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Überleben ohne NEC in Abhängigkeit 

des Anteils Frauenmilch an der Gesamtzufuhr

innerhalb der ersten 14 Lebenstage. 
Adjustiert für Geburtsgewicht, SGA, Ethnie, PDA, Lungenreifeinduktion, Beatmungsdauer und 

Klinik. n = 1272 Frühgeborene 401 bis 1000 g. Meinzen-Derr J, et al. (2009) J Perinatol. 29:57-62.



Frauenmilchbanken in Deutschland
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Frauenmilchbanken in Europa
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 Wer kann spenden?

 Prüfung der Milch

 Reinigung des Pumpensets

 Reinigung von Brust und Händen

 Wie sammeln Sie die Milch?

 Wie wird die Milch transportiert?

 Wie werden Sie betreut?

 Kontakt-Telefon-Nummer



Anamnesebogen

Microbiome profiles at the species level based on metagenomic sequencing



Vereinbarung



Erfassung, Lagerung und Untersuchung



Was ist bei der Lagerung erlaubt?



Mikrobiologie

Differenzierung Keimzahl in CFU/ml Maßnahme

Probiotische Bakterien jegliche Anzahl roh verfüttern

Hautkeime < 10
3 roh verfüttern

Hautkeime 104-105 pasteurisieren

Potentiell pathogene Keime < 103 pasteurisieren

jede Flasche getestet



Folgen der Pasteurisierung (Auswahl)

Zelluläre Bestandteile abgebaut

Lactoferrin mind. halbiert

Immunoglobuline (sIgA, IgG) halbiert

Antioxidantien ¯

lösliches CD14 -88%

Oligosaccharide unverändert

Amylase -15%

Lipase -

LC PUFA variabel

Zytokine (IL-6, IL-10, etc.) ¯

Wachstumsfaktoren (EGF, TGF-β1, TGF-β2, IGF) variabel

Hormone (Insulin, Adiponectin, Erythropoietin) ¯

wasserlöslich: -

fettlöslich: stabil
Vitamine
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